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Dormitandes protego, in somno securitas -  Vornehmste 
Aufgabe des Anaesthesiologen ist der Schutz des 
Patienten. Patient ist der Homo sapiens sapiens; zu 
verorten – soweit möglich – ist Sapientia im Cerebrum.  
Dieses einzigartige Organ – 1 Billion Neurone mit 100 
Billionen Synapsen – gilt es zu bewachen und zu 
schützen. Weil das Cerebrum der Inspektion nicht ohne 
weiteres zugänglich ist, bedarf es der Umwege, der Blick 
in das Gehirn erfordert ein Fenster. Der direkte Blick – 
per Kraniotomie auf den Cortex oder per Funduskopie 
auf die Retina – kann die Fragen nicht beantworten, es 
bedarf der Synopsis kombinierter indirekter und fächer-
übergreifender Verfahren. Getragen vom Wunsch, 
dieses Fenster zu öffnen, wurde vor 30 Jahren die 
Arbeitsgemeinschaft deutschsprachiger Neuro-
anästhesisten und Neurointensivmediziner – ADNANI – 
gegründet. Dem interdisziplinären Ansatz folgend hat 
die Clinica Physiologica et Anaesthesiologica – CPA – 
zum Entschlüsseln der physiologischen und 
pathophysiologischen Grundlagen beigetragen. Der 
Bedeutung der Neurotraumatologie gerade für 
Schwellenländer Rechnung tragend ist dies ein 
wissenschaftlicher Schwerpunkt auch der 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher und Türkischer 
Anaesthesiologen.  
Wie weit haben wir das Fenster während der letzten 30 
Jahre geöffnet? Nach der Antwort auf diese Frage 
wollen wir suchen – mit Beiträgen von 
Grundlagenforschern, Experten der Bildgebung, EEG- 
und Labordiagnostik sowie Klinikern aller beteiligter 
Fachrichtungen.  
Zur Teilnahme an dieser spannenden Suche lade ich Sie 
ganz herzlich nach Hannover ein!  
Ihr 
Jan-Peter Jantzen 
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